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Es ist ein eiskalter Frühling im Jahr 1700 und mitten im Mai fällt Schnee. Die 
Menschen der Gemeinde Pendach sind sich sicher, dass der Teufel und seine 
Gehilfinnen hinter dem Wetterchaos, den Ernteausfällen und der Hungersnot 
stecken. In dieser Zeit erfährt die fromme Nonne Agathe aus dem Kloster 
Heiligenstift, dass Alois, ein ehemaliges Findelkind des Klosters, seit Tagen aus 
Pendach verschwunden ist. Agathe ist sich sicher, dass der Junge in Gefahr ist und 
macht sich auf die Suche nach ihm. Sie bittet das Pflegegericht Pendach um 
Unterstützung, doch für ein verschwundenes Kind hat die Justiz, in Gestalt von Dr. 
Schwarz, keine Zeit. Denn Schwarz ist zu sehr beschäftigt damit, Hexen zu jagen - 
gerade erst hat er eine auf den Scheiterhaufen gebracht. Und so ermittelt Agathe 
auf eigene Faust. Als der Verdacht aufkommt, Alois habe sich einer Zauberbande 
angeschlossen, weckt Alois doch das Interesse von Dr. Schwarz und Agathe erkennt 
die Gefahr: Wenn Schwarz den Jungen findet, droht Alois ein Todesurteil. Agathe 
muss ihn unbedingt vor den Hexenjägern finden. Ein rasanter Wettlauf beginnt. 
Dabei wird Agathe von düsteren Eingebungen geplagt, die sie innerlich erschüttern. 
Sie frägt sich: Auf welcher Seite stehe ich? Bin ich selbst vom Teufel besessen? Wie 
weit kann ich gehen, um Alois zu finden? 

Folge 1: Ausbruch Früh am Morgen verlässt Schwester Agathe heimlich das Kloster 
Heiligenstift. Sie ist auf der Suche nach Alois, einem verschollenen Jungen, der einst 
als Findelkind auf den Stufen des Klosters abgelegt wurde. Angekommen im Dorf 
Pendach wird Agathe Zeugin einer Hexenverbrennung. Sie erkennt: Wer die falschen 
Fragen stellt, bringt sich selbst in Gefahr. Und sie ahnt, dass in Pendach etwas 
Dunkles vor sich geht. Sie trifft auf Felix, einen Freund aus Kindertagen. Wird er ihr 
helfen, den verschwundenen Alois zu finden? 

Folge 2: Schweigen Agathe wird nachts von einem Albtraum geweckt. Jemand ruft 
um Hilfe. Am Tag wirkt alles friedlich. Doch der Schein trügt. In der Dorfwirtschaft 
wurde eingebrochen - und das merkwürdigerweise ohne jede Gewalt. Agathe sucht 
weiter nach dem verschwundenen Alois. Die Dorfbewohner schweigen, nur die 
mondsüchtige Barbara spricht mit Agathe. Sie berichtet ihr von Dingen, die sie 
nachts sieht und hört - und die sich niemand erklären kann. 

Folge 3: Schwarzer Schnee Im Wald von Pendach stoßen Agathe und Felix auf 
Spuren, die auf zauberische Rituale hindeuten. Ist das mehr als Aberglaube? Deuten 
die Blutspuren und schwarzen Vögel rund um eine verlassene Hütte auf dunkle, 
magische Rituale hin? Angst, Hunger und Hexengerüchte lassen die Stimmung im 
Dorf kippen. Unterdessen kommen Agathe und Felix der Wahrheit über Alois 
gefährlich nah. 

Folge 4: Der Pakt Der Jurist und Hexenverfolger Doktor Schwarz und Agathes 
Kindheitsfreund Felix kommen zu einem folgenschweren Schluss. Währenddessen 
sucht Agathe auf eigene Faust nach Antworten. Ihre Albträume setzen ihr immer 
mehr zu. Sie wagt sich zu Gunda, der im Dorf gefürchteten Gerberin. Zwischen Hohn, 
Drohungen und bitterer Wahrheit wird deutlich: Gunda weiß mehr, als sie zugibt - 
und verlangt einen Preis. 

Folge 5: Falke Gunda und Agathe legen falsche Fährten im nächtlichen Wald, 
während die Obrigkeit ihnen dichter auf den Fersen ist. Zwischen Bettlern, 
verbotenen Heilungen und unheimlichen Visionen verdichten sich die Zeichen: Der 
gesuchte Alois ist nicht allein und näher, als Agathe ahnt. Dann tut sich eine Spur ins 
benachbarte Dorf Aubach auf - wird die Rettung von Alois greifbar? 

Folge 6: Teufelsküsse Agathes Träume sagen zum ersten Mal die Zukunft voraus. 
Während Gunda ins Dorf zurückkehrt, kippt die Stimmung in Pendach weiter. Agathe 
ist innerlich zerrissen - zwischen Glauben, Schuld und Selbstzweifeln. Schwarz 
offenbart seinen wahren Plan: eine Falle, die sich noch in dieser Nacht schließen soll. 
Agathe vertraut Felix ihr größtes Geheimnis an. 

Folge 7: Brüderschwur Alois schwebt in tödlicher Gefahr. Agathe setzt alles auf einen 
einzigen Fluchtplan. Doch als sie den vereinbarten Treffpunkt erreicht, erwartet sie 
dort niemand. Kommt sie zu spät? 

Folge 8: Mondträumerin Zurück im Kloster glaubt Agathe, Pendach mit seinen 
dunklen Geschehnissen hinter sich gelassen zu haben - doch ein Brief holt sie ein. Sie 
erkennt, dass sie sich geirrt hat, und bricht erneut auf. Im Gericht stellt sie sich allein 
gegen Richter, Gelehrte und Volkszorn. Doch Agathes Mut hat einen hohen Preis. 
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